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DANKE NULLDREI!

Liebe Babelsberger Fußballfreunde, werte Gäste,

beim alten Kartenspiel „Pharo“, dass im weiten Sinne mit dem heutigen 
Black Jack verglichen werden kann, hat ein Spieler die Möglichkeit darauf zu 
verzichten, sich den Gewinn, den er mit einer Karte erzielt hat, sofort auszah-
len zu lassen. Stattdessen knickt er eine Ecke der Karte um und deutet damit 
an, dass er noch einmal alles auf diese Karte setzen will. Diesen Spielzug 
nennt man „Paroli bieten“. Das Risiko, Paroli zu bieten, lohnt sich übrigens: 
Denn gewinnt der Spieler mit seiner Karte zum zweiten Mal, so wird ihm 
nicht der doppelte, sondern sogar der dreifache Gewinn ausgezahlt! Zurecht 
fragen Sie sich, wo hier der Bezug zu unseren Nulldreiern versteckt ist. Ganz 
einfach. Wenn wir unserem heutigen Gast „Paroli bieten“ und die Partie ge-
winnen, dann gibt es den dreifachen Gewinn in Form von drei Punkten. Soll-
te dies aus welchen Gründen auch immer nicht gelingen, so hat NULLDREI 
lesen zumindest das Ballastwissen um eine Episode erweitert.

Paroli geboten wird am heutigen zehnten Spieltag dem ZFC Meuselwitz. Un-
sere Gäste aus Zipsendorf, deren Verantwortliche, Spieler und mitgereiste 
Anhänger wir ganz herzlich im hell erleuchteten Karli Willkommen heißen, 
durchleben derzeit eine sportliche Dürre. Nach passablem Saisonauftakt mit 
zwei Siegen aus vier Partien, holte die Elf von Trainer Heiko Weber aus den 
vergangenen fünf Ligaspielen nur noch einen Punkt. Aus Redaktionssicht 
soll das Punktekonto erst ab kommender Woche Zuwachs erhalten, wenn es 
gegen den BFC und Erfurt geht. Heute wollen wir die drei Zähler im Kiez be-
halten. Der heute agierenden Schiedsrichtertroika an Fahnen und Pfeife, die 
wir ebenfalls herzlich Willkommen heißen, wünschen wir einen entspannten 
Abend und das richtige Augenmaß bei kniffligen Entscheidungen.

Unsere A-Jugend konnte am vergangenen Wochenende gegen Neugersdorf 
den ersten Sieg landen. Mit nunmehr vier Punkten verbesserte sich die Equipe  
auf Rang 9. Eine Übersicht aller Ergebnisse des Nulldreier Nachwuchsfuß-
balls finden Sie wie immer in unserem Heft.

Damit auch dieses Wochenende ein voller Erfolg wird, bitten wir alle Zu-
schauer um Unterstützung mit Leidenschaft und Hingabe. Sorgen Sie für 
gute Atmosphäre auf und neben dem Platz. 

In diesem Sinne: Auf geht’s Ihr Blauen! Allez les bleus!
Ihre Stadionheft-Redaktion

Die A-Jugend grüßt aus dem Gymnastik-
Presseraum

Mehr als 14.600 Genossinnen und 

Genossen sichern die publizistische

und ökonomische Unabhängigkeit 

ihrer Zeitung. Wer einen Anteil von 

500 €* zeichnet, kann GenossIn 

werden. 

taz.de/genossenschaft  

geno@taz.de 

T (030) 25 90 22 13

*auch in 20 Raten zahlbar

Ich teile mir die taz 

mit 14.600 anderen.

Finja Dähne, taz-Leserin, Tübingen, Studentin 
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Immer live dabei: 
iPad Air mit PNN E-Paper 
für nur 29,90 ¤ im Monat.*

* iPad Air 16 GB mit Wi-Fi in Spacegrau oder Silber ohne Zuzahlung. Die Mindestvertragslaufzeit beträgt 24 Monate. Nach Ablauf der Mindestlaufzeit gilt der 
dann gültige Preis für das E-Paper (zzt. 14,90 € monatlich). Preise inkl. MwSt. Der Kauf des iPad steht unter Eigentumsvorbehalt innerhalb der ersten 2 Jahre. 
Die Garantie für das iPad beläuft sich auf ein Jahr. Mit vollständiger Zahlung des Bezugspreises für die Mindestvertragslaufzeit geht das Eigentum am iPad 
an den Käufer über. Es gelten die unter pnn.de/ipad veröffentlichten AGB. Weitere iPad-Modelle mit einmaliger Zuzahlung fi nden Sie online unter pnn.de/ipad. 
Die einmalige Zuzahlung wird bei Lieferung des Gerätes fällig, zusätzlich werden 2,– € Nachentgelt erhoben. Nur so lange der Vorrat reicht.

Weitere attraktive Angebote
fi nden Sie unter
www.pnn.de/e-paper

Gleich bestellen!
Telefon (0331) 23 76-100
www.pnn.de/ipad
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Vertriebspartner

Sichern Sie sich Ihr Sparpaket
zum einmaligen Vorzugspreis:

• iPad Air (Spacegrau o. Silber)
• ohne Zuzahlung
• PNN E-Paper
• Hardcase (Schwarz o. Weiß) 

mit Standfunktion im Wert 
von 34,99 € gratis dazu

für nur 29,90 € im Monat!*

Ihr Geschenk:
Hardcase mit 
Standfunktion

		   
27.07.	 Wacker Nordhausen vs. Hertha BSC II	 1:1 (0:1) 
28.07.	 Budissa Bautzen vs. Viktoria 1889 Berlin	 2:0 (0:0) 
	 VSG Altglienicke vs. Rot-Weiß Erfurt	 0:3 (0:0) 
	 Optik Rathenow vs. FCO Neugersdorf	 4:1 (3:0) 
 	 Chemnitzer FC vs. Union Fürstenwalde	 3:2 (2:1) 
	 1. FC Lok Leipzig vs. ZFC Meuselwitz	 3:0 (0:0) 
29.07.	Germ. Halberstadt vs. Babelsberg 03	 1:2 (1:2) 
	 VfB Auerbach vs. BFC Dynamo	 1:4 (0:2) 
19.08.	Berliner AK 07 vs. Bischofswerdaer FV	 1:1 (1:0)

1. SPIELTAG

		   
11.08.	FCO Neugersdorf vs. VSG Altglienicke	 3:1 (1:1)
	 BFC Dynamo vs. Berliner AK 07	 0:3 (0:1)
	 VfB Auerbach vs. Germania Halberstadt	 2:0 (2:0)
	 Babelsberg 03 vs. Budissa Bautzen	 4:0 (4:0)
12.08.	ZFC Meuselwitz vs. Hertha BSC II	 3:0 (1:0)
	 Union Fürstenwalde vs. 1.FC Lok Leipzig	1:2 (1:0)
	 Bischofswerdaer FV vs. Optik Rathenow	 1:0 (0:0)
	 FC Viktoria Berlin vs. Wacker Nordhausen 	 0:0
	 Rot-Weiß Erfurt vs. Chemnitzer FC 	 0:3 (0:0)

4. SPIELTAG

		   
08.09.	FSV Budissa Bautzen vs. VfB Auerbach	 1:0 (0:0)
	 FCO Neugersdorf vs. Bischofswerdaer FV	2:1 (1:0)
12.09.	Berliner AK 07 vs. Germania Halberstadt	3:0 (1:0)
	 ZFC Meuselwitz vs. Viktoria 1889 Berlin	 0:2 (0:1)
	 VSG Altglienicke vs. Chemnitzer FC	 1:2 (1:2)
	 Optik Rathenow vs. BFC Dynamo	 0:2 (0:0)
	 Hertha BSC II vs. Union Fürstenwalde	 2:0 (0:0)
	 Nordhausen vs. Babelsberg 03	 2:1 (1:0)
	 1. FC Lok Leipzig vs. Rot-Weiß Erfurt	 1:1 (0:1)

7. SPIELTAG

		   
28.09.	Babelsberg 03 vs. ZFC Meuselwitz
29.09.	Chemnitzer FC vs. 1. FC Lok Leipzig
	 Union Fürstenwalde vs. FC Viktoria 1889 Berlin
	 Bischofswerdaer FV vs. VSG Altglienicke
	 BFC Dynamo vs. FCO Neugersdorf
	 VfB Auerbach vs. Wacker Nordhausen
	 Berliner AK 07 vs. FSV Budissa Bautzen
	 Rot-Weiß Erfurt vs. Hertha BSC II
30.09.	Germania Halberstadt vs. Optik Rathenow

10. SPIELTAG

		   
01.08.	Hertha BSC II vs. VSG Altglienicke	 2:3 (0:2)
03.08.	Viktoria 1889 Berlin vs. 1. FC Lok Leipzig	4:1 (2:1)
04.08.	Rot-Weiß Erfurt vs. VfB Auerbach	 0:0 
	 Bischofswerdaer FV vs. Budissa Bautzen	1:1 (0:1)
	 BFC Dynamo vs. Germania Halberstadt	 0:5 (0:2)
	 Babelsberg 03 vs. Chemnitzer FC	 1:2 (1:1)
05.08.	ZFC Meuselwitz vs. Optik Rathenow	 4:0 (0:0)
	 Union Fürstenwalde vs. Berliner AK 07	 0:1 (0:1)
	 FCO Neugersdorf vs. Wacker Nordhausen	0:1 (0:1)

2. SPIELTAG

		   
24.08.	FSV Budissa Bautzen vs. BFC Dynamo	 1:1 (1:0)
	 Berliner AK 07 vs. Rot-Weiß Erfurt	 1:0 (1:0)
25.08.	FCO Neugersdorf vs. ZFC Meuselwitz	 2:1 (1:0)
	 Altglienicke vs. Germania Halberstadt	 2:1 (0:0)
	 Optik Rathenow vs. Union Fürstenwalde	 2:2 (1:0)
	 Nordhausen vs. Bischofswerdaer FV	 2:0 (0:0)
	 Chemnitzer FC vs. VfB Auerbach	 2:1 (2:0)
26.08.	Hertha BSC II vs. FC Viktoria 1889 Berlin	4:2 (2:0)
	 1. FC Lok Leipzig vs. Babelsberg 03	 1:1 (1:1)

5. SPIELTAG

		   
15.09.	Union Fürstenwalde vs. FCO Neugersdorf	0:3 (0:2)
	 Bischofswerdaer FV vs. ZFC Meuselwitz	3:1 (2:0)
	 Chemnitzer FC vs. Berliner AK 07	 3:1 (2:0)
	 VfB Auerbach vs. 1. FC Lok Leipzig	 1:0 (0:0)
16.09.	FC Viktoria Berlin vs. VSG Altglienicke	 3:2 (1:0)
	 Babelsberg 03 vs. Hertha BSC II	 1:4 (1:1)
	 Rot-Weiß Erfurt vs. Optik Rathenow	 5:0 (2:0)
	 Germ.Halberstadt vs. Budissa Bautzen	 3:0 (3:0)
	 BFC Dynamo vs. Wacker Nordhausen	 1:1 (0:1)

8. SPIELTAG

		   
02.10.	FC Viktoria 1889 Berlin vs. Babelsberg 03
03.10.	FCO Neugersdorf vs. Rot-Weiß Erfurt
	 Bischofswerdaer FV vs. Union Fürstenwalde
	 VSG Altglienicke vs. FSV Budissa Bautzen
	 Hertha BSC II vs. VfB Auerbach
	 Optik Rathenow vs. Chemnitzer FC
	 Wacker Nordhausen vs. Germania Halberstadt
	 ZFC Meuselwitz vs. BFC Dynamo
	 1. FC Lok Leipzig vs. Berliner AK 07

11. SPIELTAG

		   
01.08.	Chemnitzer FC vs. BFC Dynamo	 2:0 (1:0)
07.08.	1.FC Lok Leipzig vs. Bischofswerdaer FV	1:2 (0:0)
	 Germ.Halberstadt vs. Rot-Weiß Erfurt	 0:1 (0:1)
08.08.	Berliner AK 07 vs. Babelsberg 03	 0:5 (0:4)
	 Wacker Nordhausen vs. Meuselwitz	 3:0 (1:0)
	 Budissa Bautzen vs. Fürstenwalde	 2:0 (0:0)
	 VSG Altglienicke vs. VfB Auerbach	 1:1 (0:0)
	 Optik Rathenow vs. Viktoria 1889 Berlin	 2:3 (2:2)
17.08.	 Hertha BSC II vs. FCO Neugersdorf	 3:0 (1:0)

3. SPIELTAG

		   
21.09.	Optik Rathenow vs. VfB Auerbach 	 1:2 (1:1)
22.09.	VSG Altglienicke vs. Berliner AK 07 	 0:2 (0:2)
	 Viktoria Berlin vs. Bischofswerdaer FV	 0:1 (0:0)
	 FCO Neugersdorf vs. Babelsberg 03	 1:1 (0:0)
	 Lok Leipzig vs. Germania Halberstadt	 0:1 (0:0)
23.09.	Budissa Bautzen vs. Chemnitzer FC	 0:1 (0:0)
	 ZFC Meuselwitz vs. Union Fürstenwalde	 1:3 (1:2)
	 Hertha BSC II vs. BFC Dynamo	 3:0 (1:0)
	 Wacker Nordhausen vs. Rot-Weiß Erfurt	 0:0 (0:0)

9. SPIELTAG

		   
06.10.	BFC Dynamo vs. FC Viktoria 1889 Berlin
	 Babelsberg 03 vs. Bischofswerdaer FV
	 FSV Budissa Bautzen vs. 1. FC Lok Leipzig	
	 VfB Auerbach vs. FCO Neugersdorf
07.10.	 Chemnitzer FC vs. Wacker Nordhausen
	 Rot-Weiß Erfurt vs. ZFC Meuselwitz
	 Union Fürstenwalde vs. VSG Altglienicke
	 Berliner AK 07 vs. Optik Rathenow
	 Germania Halberstadt vs. Hertha BSC II

12. SPIELTAG

ZAHLENSALAT

			   Summe	 Spiele	 Schnitt
	 1.	 Chemnitzer FC	 21.353	 4	 5.338
	2.	 Rot-Weiß Erfurt	 18.201	 4	 4.550
	3.	 Lokomotive Leipzig	 16.196	 5	 3.239
	 4.	 Wacker Nordhausen	 8.402	 5	 1.680
	 5.	 Babelsberg 03	 7.062	 4	 1.766
	 6.	 Budissa Bautzen	 3.626	 5	 725
	 7.	 Germania Halberstadt	 2.989	 4	 747
	8.	 FC Viktoria 1889 Berlin	 2.860	 5	 572
	 9.	 Hertha BSC II	 2.665	 5	 533
	10.	BFC Dynamo	 2.642	 4	 661
	11.	 Berliner AK 07	 2.606	 4	 652
	12.	VfB Auerbach	 2.545	 4	 636
	13.	VSG Altglienicke	 2.255	 5	 451
	14.	ZFC Meuselwitz	 2.247	 5	 449
	15.	FSV Optik Rathenow	 2.008	 5	 402
	16.	Bischofswerdaer FV	 1.891	 4	 473
	17.	 Union Fürstenwalde	 1.865	 4	 466
	18.	FCO Neugersdorf	 1.568	 5	 314
		  insgesamt	 102.981	 81	 1.271

ZUSCHAUER (11m)
	 1.	Dejan Bozic	 Chemnitzer FC	 7 (0)
		  Tom Nattermann	 Babelsberg 03	 7 (1)
		  Petar Slišković	 FC Viktoria 1889 Berlin	 7 (3)
	 4.	Daniel Frahn	 Chemnitzer FC	 5 (2)
		  Abu Bakarr Kargbo	 Berliner AK 07	 5 (0)
		  Pieter Wolf	 Babelsberg 03	 5 (0)
		  Caner Özcin	 Optik Rathenow	 5 (0)
	 8.	Benjamin Förster	 VSG Altglienicke	 4 (1)
		  Velimir Jovanovic	 Rot-Weiß Erfurt	 4 (0)
		 Carsten Kammlott	 Wacker Nordhausen	 4 (0)
		 Nick A. Scharkowski	 FC Viktoria 1889 Berlin	 4 (0)
		  Frank Zille	 Bischofswerdaer FV	 4 (0)
	13.	Philipp Blume	 Germania Halberstadt	 3 (1)
		  Tunay Deniz	 Berliner AK 07	 3 (1)
		  Julius Kade	 Hertha BSC II	 3 (0)
		 Ryan Patrick Malone	 1. FC Lok Leipzig	 3 (1)
		  Tobias Müller	 Chemnitzer FC	 3 (0)
		 Marcel Schlosser	 VfB Auerbach	 3 (0)

TORSCHÜTZEN			   Sp. 	S	 U	 N 	Tore	 D	 P
	 1.	 Chemnitzer FC	 9	 9	 0	 0	 22:8	 +14	 27
	2.	 Hertha BSC II	 9	 6	 1	 2	 20:10	+10	 19
	3.	 Wacker Nordhausen	 9	 5	 4	 0	 12:4	 +8	 19
	 4.	 Berliner AK	 9	 6	 1	 2	 15:11	 +4	 19
	5.	 FC Viktoria Berlin	 9	 5	 1	 3	 16:12	 +4	 16
	6.	 Rot-Weiß Erfurt	 9	 4	 3	 2	 11:5	 +6	 15
	 7.	 Babelsberg 03	 9	 4	 2	 3	 17:11	 +6	 14
	 8.	 Bischofswerdaer FV	 9	 4	 2	 3	 10:9	 +1	 14
	 9.	 FCO Neugersdorf	 9	 4	 1	 4	 12:14	 -2	 13
	10.	VfB Auerbach	 9	 3	 2	 4	 10:12	 -2	 11
	11.	 FSV Budissa Bautzen	 9	 3	 2	 4	 7:11	 -4	 11
	12.	BFC Dynamo	 9	 3	 2	 4	 9:16	 -7	 11
	13.	Germania Halberstadt	 9	 3	 0	 6	 13:14	 -1	 9
	14.	Lokomotive Leipzig	 9	 2	 2	 5	 9:12	 -3	 8
	15.	VSG Altglienicke	 9	 2	 2	 5	 12:19	 -7	 8
	16.	ZFC Meuselwitz	 9	 2	 1	 6	 12:18	 -6	 7
	17.	 Union Fürstenwalde	 9	 1	 1	 7	 9:18	 -9	 4
	18.	Optik Rathenow	 9	 1	 1	 7	 9:21	 -12	 4

TABELLE

		   
31.08.	Babelsberg 03 vs. Optik Rathenow	 1:0 (1:0)
01.09.	Bischofswerdaer FV vs. Hertha BSC II	 0:1 (0:0)
	 FC Viktoria Berlin vs. FCO Neugersdorf	 2:0 (1:0)
	 Rot-Weiß Erfurt vs. Budissa Bautzen	 1:0 (1:0)
	 BFC Dynamo vs. 1. FC Lok Leipzig	 1:0 (1:0)
02.09.	Halberstadt vs. Chemnitzer FC	 2:4 (2:1)
	 VfB Auerbach vs. Berliner AK 07	 2:3 (1:1)
	 ZFC Meuselwitz vs. VSG Altglienicke	 2:2 (1:1)
	 Union Fürstenwalde vs. Nordhausen	 1:2 (1:0)

6. SPIELTAG
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Schlussphase zeigte Schiri Lars Albert bei einer eher 
harmlosen Schubserei Rot gegen den Nordhäuser 
Joy-Lance Mickels, der den übertriebenen Platzver-
weis nachträglich durch Rempelei gegen Erfurts Tel-
lez rechtfertigte. Nordhausen bleibt dennoch neben 
Chemnitz das einzig unbezwungene Team der Staffel. 
In drei Wochen treffen beide Mannschaften im Lan-
despokal Thüringen erneut aufeinander.

Erfurt und Nordhausen verloren damit weiteren Bo-
den gegenüber dem erneut siegreichen CFC, der sich 
seinerseits in Bautzen lange schwer tat und erst kurz 
vor knapp durch Torjäger Bozic zum entscheidenden 
1:0 traf. Im morgigen Sachsen-Derby zwischen den 
ehemaligen Bezirkshauptstädten Chemnitz und Leip-
zig könnte der CFC den Startrekord des FC Energie 
Cottbus aus der vergangenen Spielzeit auf zehn Siege 
am Stück ausbauen. 

Hinter dem FC Karl-Marx-Stadt haben sich mit der 
Charlottenburger Bundesliga-Reserve und dem Moa-
biter Athletik-Klub 07 zwei Hauptstadt-Mannschaften 
in das Verfolger-Feld eingeordnet. Die U23 aus dem 
Amateurstadion fertigte den BFC Dynamo mit 3:0 ab. 
Vor 792 Zuschauern markierten Büch, Kade und Ess-
wein die Treffer zum sechsten Sieg in Serie. Der BAK 
hat sich nach der 0:5 Klatsche gegen unsere Equipe 
gut erholt und obsiegte in Altglienicke 2:0 (Tore: Deniz, 
Özcan, Zuschauer: 156). Der BAK empfängt morgen 
Bautzen, Pichelsberg reist nach Erfurt zum Spitzen-
spiel der zehnten Runde.

Überraschend stark präsentiert sich weiterhin der 
Aufsteiger aus Bischofswerda: Bei der intensiv auf-
gerüsteten Tempelhofer Viktoria holte Schiebock mit 
einem knappen 1:0 Auswärtserfolg die Punkte 12–14. 
Den Treffer im Stadion Lichterfelde erzielte vor 267 
Zuschauern Dominic Meinel kurz nach der Pause. Vik-
toria gastiert morgen in Fürstenwalde, Bischofswerda 
empfängt Altglienicke.

Anschluss ans Mittelfeld hergestellt haben auch Ger-
mania Halberstadt mit dem dritten Saisonsieg in Leip-
zig (siehe oben) und der VfB Auerbach. Die Vogtländer 
bezwangen Ingo Kahlischs Optik Rathenow auswärts 
mit 2:1. Wieder einmal verspielten die Optometristen 
eine Führung. Vor 244 Zuschauern im Vogelgesang 
drehten Mielke und Zimmermann die Partie, nachdem 
Özcin für Optik zum 1:0 getroffen hatte. Rathenow ist 
damit die letzte Mannschaft ohne dreifachen Punkter-
folg und bekam dafür die rote Laterne von Union Fürs-
tenwalde. Die Mannschaft aus dem Landkreis Oder-
Spree holte etwas überraschend bei den bisher eher 
heimstarken Meuselwitzern den ersten Saison-Dreier. 
Die Treffer für Fürstenwalde markierten Meyer, Stettin 
und Schulz. Stenzel gelang lediglich der Ehrentreffer 
für die Zipsendorfer. Teile der Meuselwitzer Zuschauer 
forderten den Kopf des Trainers, Heiko Weber nahm 
sich selbst von Kritik nicht aus: „Die Situation in den 
ersten Saisonwochen haben wir völlig unterschätzt, 
was auch auf meine Kappe geht. Überheblichkeit, ein-
schließlich meinerseits, fällt uns nun auf die Füße.“ re-
sümierte der Trainer unserer heutigen Gäste demütig. 

Es sind noch keine zehn Spieltage absolviert und der 
erste Trainer musste seinen Hut nehmen. Nicht ganz 
überraschend traf es Heiko Scholz von Lok Leipzig, 
der nach der Heimniederlage gegen Germania Hal-
berstadt (2.375 Zuschauer, 0:1, Tor: Schmitt) beur-
laubt wurde. Schon im Vorfeld der Partie hatte sich 
eine Trennung angedeutet, zu stark klafften Anspruch 
und Wirklichkeit bei den Probstheidaern auseinander. 
Vor der Spielzeit hatten die blau-gelben Messestädter 
auf Voll-Profi-Bedingungen umgestellt; nur zwei Siege 
und zwei Remis aus neun Spielen konnten die hohen 
Erwartungen nicht befriedigen. Es war dem Leipziger 
Urgestein, der als Spieler 1987 im UEFA-Cup-Fina-
le im Olympiastadion Athen gegen Ajax Amsterdam 
stand, deutlich anzusehen, wie nahe ihm insbesonde-

re die Vorhaltungen der Fans gingen. Als sich Scholz 
in der Pressekonferenz für das Ergebnis gegen Hal-
berstadt entschuldigte, kam aus dem Publikum die 
Antwort „Das reicht uns nicht mehr!“ Damit war alles 
gesagt und Scholz verließ – den Tränen nahe – die 
Pressekonferenz. Als neuen Coach stellte Lok Leipzig 
den 39-jährigen Björn Joppe vor, der bisher als Nach-
wuchskoordinator fungierte und die A-Jugend trainier-
te. Joppe verfügt allerdings „nur“ über die B-Lizenz 
und hat mit seiner Equipe ein überaus schwieriges 
Programm vor der Brust: Leipzigs nächste Gegner 
heißen Chemnitz, BAK 07 und Bautzen. Ob aus der 
Ad-hoc- eine Dauerlösung wird, scheint unter diesen 
Voraussetzungen ungewiss.

Die Trainer von Nordhau-
sen und Erfurt sitzen der-
zeit noch relativ fest im 
Sattel. Das kann sich aber 
schnell ändern, wenn die 
hochfliegenden Ziele ver-
fehlt werden. Volkan Uluc 
und Thomas Brdaric zeig-
ten sich nach dem Remis 
im Thüringen-Derby zwi-
schen Wacker und Rot-
Weiß aufgeräumt, dürften 
sich insgeheim aber mehr 
als ein torloses Remis er-
hofft haben. In einem span-
nenden Spiel vor Nordhäu-
ser Rekordkulisse (3.820 
Zuschauer) hatten die 
Gastgeber mehr Spielan-
teile und die gepflegtere 
Spielanlage, Erfurt war mit 
seinen individuellen Quali-
täten aber durchaus auch 
für einen Treffer gut. In der 

Regionalliga  8. Spieltag  Sonntag, 16. September 2018: Babelsberg 03 vs. Hertha BSC II 1:4 (1:1)

Babelsberg 03: Flügel – Salla, Saalbach, Uzelac, Wilton – Danko, Abderrahmane – Dombrowa (59. Okada), Hoffmann 
(77. Sagat) – Nattermann, Wolf (84. Montcheu)
Hertha BSC II: Klinsmann – Fuchs, Baak, Ernesto De Angelo, Büch – Egerer, Kade – Dardai, Čović (90. Krebs), 
Jastrzembski (75. Pfeiffer) – Kiprit (66. Kurt)
Tore: 1:0 Wolf (10.), 1:1 Kade (13.), 1:2 Egerer (55.), 1:3 Pfeiffer (81.), 1:4 Dardai (90.) gelbe Karten: Abderrahmane, 
Wolf/Čović, Kade Besucher: 1.673

STATISTIK

LIGALAGE DER HERBST KOMMT UND DIE TRAINERSTÜHLE WACKELN …



Was ja viele nicht wissen, die österreichische Kriegsma-
rine war einmal die sechstgrößte der Welt. Das hat sie al-
lerdings nicht vor dem Niedergang bewahrt, schließlich 
haben sich ja noch fünf größere Seemächte am Ersten 
Weltkrieg beteiligt. Dennoch waren die Österreicher zeit-
weilig eine ernstzunehmende Fluss-, respek-
tive Seestreitkraft auf der Donau und in der 
Adria. Auf der Donau nur bedingt, weil mit-
hin etwas tiefgängig und deswegen gerne auf 
Sandbänken festhängend, doch im Mittelmeer 
durchaus manövrierfähig. Immerhin geht die 
erste Seeschlacht mit Panzerschiffen auf eu-
ropäischem Nass und zugleich die letzte un-
ter Zuhilfenahme von Rammspornen auf das 
Konto der kaiserlichen und königlichen Marine. 
Bedeutende Häfen waren das kroatische Pula, das 
vor dem Ausbau zum Marinestützpunkt 900 Einwohner 
zählte (danach 35.000), und ohne Frage Triest, die Stadt 
der drei Winde, oder wie wir Slowenen der Einfachheit 
halber sagen: Trst.

Die Flagge Österreichs war aber bereits vor hundert Jah-
ren ein seltener Anblick auf den Weltmeeren. Einigerma-
ßen ungünstig für die Habsburger Flotte war möglicher-
weise, daß die Italiener ausgangs der Adria ihrerseits 
einen Marinestützpunkt installierten. Schon die alten Rö-
mer wussten den Hafen von Brindisi zu schätzen, die Via 
Appia endet ebendort. Von hier aus expedierten sie unter 
anderem nach Karthago, um sich Streit mit ihrem Erz-
schurken und Lieblingsfeind Hannibal zu suchen. Zuletzt 
ausgesprochen erfolgreich. Da hat es aber noch Brundi-
sium geheißen. Also Brindisi, nicht Karthago.

Phileas Fogg und Jean Passepartout bestiegen auf ihrer 
achtzigtägigen Reise um die Welt bekanntlich in Brindisi 
einen Dampfer nach Bombay. Verwirrlich ist, daß Brin-
disi im italienischen auch den Trinkspruch meint. So 
nennt man das Trinklied zu Beginn von Verdis La Travia-

ta ebenfalls wie die gleichnamige Stadt. Aber 
wir schweifen ab. Das antike Brundisium 
jedenfalls verdankte sein Wohl und Geprän-

ge dem Handel mit und der Verarbeitung von 
Bronze. Nicht auszudenken, sie hätten sich mit 
Silber oder Gold beschäftigt. Aber auch eine 

Bronzemedaille will erst einmal gewonnen 
sein. Außer beim Skat versteht sich.

Im Altenburger Land, ganz im Osten Thürin-
gens, ist die größte Stadt das namensgebende Al-

tenburg. Gefolgt von der Knopfmetropole Schmölln. Aber 
ein sehr guter dritter Platz geht an Meuselwitz. An der 
Schnauder weiß man wohl, daß es auf die Größe nicht 
ankommt. Und wie heißen doch gleich die Fußballclubs 
aus Schmölln und Altenburg? SV Knoppannebacke und 
Achtzehnwech 06?
Während das beliebte Kartenspiel seinen Reiz aus dem 
verdeckten Skat oder Stock zieht, liegen beim Fußball 
die Karten in der Regel offen. Dennoch ist das Ergeb-
nis ebenso wie beim Skat nur bedingt vorhersagbar. 
Beide Spiele ziehen daraus den maßgeblichen Teil ih-
rer Faszination. Während jedoch beim Skat die Spieler 
selbst beim Reizen eine Wette auf den Stock und ihre 
Siegchancen abgeben, verhält es sich beim Fußball an-
ders. Hier sind es die sogenannten Experten, die aller-
lei – häufig belanglose – Prophezeiungen über Sieg und 

Niederlage abgeben. Auch die Trainer werden regelmä-
ßig befragt, wen sie am Ende der Saison vorn sehen und 
wie die eigene Mannschaft abschneiden wird.

Der ZFC-Coach Heiko Weber hatte vor der Spielzeit Platz 
6 bis 9 als Zielstellung ausgegeben. Mit zwei Siegen und 
einem Remis aus neun Spielen ist der Weg ins gesi-
cherte Mittelfeld allerdings weit. Dabei hatte die aktuelle 
Spielzeit trotz einer Auftaktniederlage gegen Lok Leip-
zig gut begonnen, Rathenow und Charlottenburg wurden 
daheim bezwungen. Zuletzt gab es aber drei Niederla-
gen am Stück. Besonders die verlorenen Spiele auswärts 
gegen Aufsteiger Bischofswerda und daheim gegen das 
damalige Schlusslicht Fürstenwalde schmerzten sehr.

Im Kader der Meuselwitzer steckt durchaus Qualität und 
Erfahrung, Dauerbrenner ist beispielsweise der ehemalige 
Drittliga-Kicker Fabian Stenzel (u.a. Chemnitz, Erfurt). Au-
ßerdem können Hendrik Ernst (ehemals Hannover 96 und 
RB Leipzig) und Pierre le Beau (u.a. Aue) auf höherklas-
sige Erfahrung zurückgreifen. Eine gute Rolle spielt der 
japanische Neuzugang von Chemie Leipzig, Rintaro Yajima.

Eine Baustelle der Meuselwitzer ist die Defensive. Nur 
Altglienicke hat mit 19 Gegentoren mehr kassiert als der 
ZFC und Fürstenwalde (je 18 Gegentreffer). Inwieweit 
der erst 21jährige Keeper Tom Pachulski eine Aktie da-
ran hat, lässt sich aus der Ferne schwer beurteilen. Pa-
chulski hatte im Frühjahr dieses Jahres den erfahrenen 
Steven Braunsdorf verdrängt. Wenn Meuselwitz punktet, 
dann daheim in der Blue-Chip-Arena. Auswärts gelang 
bisher noch kein Punktgewinn; bei vier Versuchen gab 
es vier Niederlagen und 2:11 Tore.

In bisher zwölf Begegnungen mit Meuselwitz konnte der 
SVB achtmal gewinnen, einmal spielte man Remis. In der 
vergangenen Spielzeit gab es auswärts einigen Knatsch, 
als die Meuselwitzer ihre Serie von sieben nicht verlore-
nen Spielen verlängern wollten und 1:0 in Front gingen. 
Unsere Elf hatte hingegen zuvor einen schlechten Lauf 
(vier Niederlagen), wollte deshalb unbedingt gewinnen. 
Mit Haken und Ösen bekämpften sich beide Mannschaf-
ten, in der Halbzeitpause verlor Heiko Weber die Fassung. 
Nach dem Wechsel drehte Sven Reimann die Partie mit 
zwei Treffern des Willens zum 2:1 Auswärtserfolg für un-
sere Elf, die damit den Schlussspurt einläutete. Daran 
gilt es heute anzuknüpfen!

Recycling GmbH

ZFC MEUSELWITZ
REGIONALLIGA SAISON 2018-2019

Hintere Reihe: Rene Hermann (Physiotherapeut), Rene Weinert, Francesco Lubsch, Tim Bunge, Henrik Ernst, Sebastian Albert, Michael Rudolph, Jonas Hoffmann (TW-Trainer)

Mittlere Reihe: Enrico Scheil (Mannschaftsleiter), Nikos Giannitsanis, Hiromu Watahiki, Alexander Dartsch, Pierre Le Beau, Felix Beiersdorf, Paul Grzega,  
Heiko Weber (Cheftrainer), Marco Kämpfe (Co-Trainer)

Vordere Reihe: Luca Bürger, Fabian Stenzel, Andy Trübenbach, Chris Kroner, Romario Hajrulla, Tom Pachulski, Kyriakos Andreopoulos, Rintaro Yajima, Fabian Raithel

Hintere Reihe: Rene Hermann (Physiotherapeut), Rene Weinert, Francesco Lubsch, Tim Bunge, Henrik Ernst, Sebastian Albert, Michael 
Rudolph, Jonas Hoffmann (TW-Trainer) Mittlere Reihe: Enrico Scheil (Mannschaftsleiter), Nikos Giannitsanis, Hiromu Watahiki, Al-
exander Dartsch, Pierre Le Beau, Felix Beiersdorf, Paul Grzega, Heiko Weber (Cheftrainer), Marco Kämpfe (Co-Trainer) Vordere Reihe: 
Luca Bürger, Fabian Stenzel, Andy Trübenbach, Chris Kroner, Romario Hajrulla, Tom Pachulski, Kyriakos Andreopoulos, Rintaro Yajima, 
Fabian Raithel	

DER VEREIN
Zipsendorfer Fußballclub Meuselwitz e.V.
Gegründet 	 1919
Vereinsfarben 	 Rotvs.Weiß
Stadion 	 Bluechipvs.Arena
		 5.260 Zuschauer
Adresse 	 Geschwistervs.Schollvs.Str. 11a 
		 04610 Meuselwitz
Homepage 	 www.zfc.de

ERFOLGE
•	 1994 Aufstieg in die Bezirksklasse
•	 1995 Aufstieg in die Bezirksliga
•	 1996 Aufstieg in die Landesklasse
•	 1997 Aufstieg in die Landesliga
•	 2003 Halbfinale im Landespokal (Thüringen)
•	 2004 Aufstieg in die Amateur Oberliga Süd
•	 2009 Aufstieg in die Regionalliga Nord
•	 2010 und 2011 Landespokalsieger Thüringen

ERGEBNISSE
28.07.	 Lokomotive Leipzig vs. ZFC Meuselwitz	 3:0 (0:0) 
05.08.	 ZFC Meuselwitz vs. FSV Optik Rathenow	 4:0 (0:0)
08.08.	 Wacker Nordhausen vs. ZFC Meuselwitz	 3:0 (1:0) 
12.08.	 ZFC Meuselwitz vs. Hertha BSC II	 3:0 (1:0) 
25.08.	 FCO Neugersdorf vs. ZFC Meuselwitz	 2:1 (1:0) 
02.09.	 ZFC Meuselwitz vs. VSG Altglienicke	 2:2 (1:1) 
12.09.	 ZFC Meuselwitz vs. FC Viktoria Berlin	 0:2 (0:1) 
15.09.	 Bischofswerdaer FV vs. ZFC Meuselwitz	 3:1 (2:0) 
23.09.	 ZFC Meuselwitz vs. Union Fürstenwalde	 1:3 (1:2)

HISTORIE
06.09.09	 ZFC Meuselwitz vs. Babelsberg 03	 0:3 (0:3)
05.03.10	 Babelsberg 03 vs. ZFC Meuselwitz	 3:0 (2:0)
29.11.13	 Babelsberg 03 vs. ZFC Meuselwitz	 3:4 (2:3)
24.05.14	 ZFC Meuselwitz vs. Babelsberg 03	 1:0 (1:0)
22.11.14	 ZFC Meuselwitz vs. Babelsberg 03	 1:3 (1:2)
17.05.15	 Babelsberg 03 vs. ZFC Meuselwitz	 3:0 (2:0)
01.08.15	 Babelsberg 03 vs. ZFC Meuselwitz	 3:0 (1:0)
07.02.16	 ZFC Meuselwitz vs. Babelsberg 03	 2:1 (0:0)
26.11.16	 Babelsberg 03 vs. ZFC Meuselwitz	 2:0 (1:0)
07.05.17	 ZFC Meuselwitz vs. Babelsberg 03	 0:2 (0:2)
03.11.17	 Babelsberg 03 vs. ZFC Meuselwitz	 0:0
22.04.18	 ZFC Meuselwitz vs. Babelsberg 03	 1:2 (1:0)

LIGALAGEZAHLENSALAT
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UNSER GAST ZFC MEUSELWITZ
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Regionalliga Nordost | 11. Spieltag | Dienstag, 2. Oktober 2018: Viktoria Berlin vs. Babelsberg 03

Bereits am kommenden Dienstag geht es für unsere 
Kicker im Ligaalltag weiter. Das zweite Spiel der eng-
lischen Woche bringt für unsere Nulldreier einen Aus-
flug in die Nachbargemeinde Berlin. Die aufstrebende 
Viktoria ist unser Gastgeber. Nach der überraschenden 
Niederlage zu Saisonbeginn in Bautzen, schienen die 
Lichterfelder auf dem Vormarsch zu sein. Doch aus 
den vergangenen zwei Partien, die die Himmelblauen 
im heimischen Stadion ausgetragen haben, gab es 
nur einen Zähler. Besonders die 0:1 Pleite gegen Auf-
steiger Bischofswerda am vergangenen Wochenende 
überraschte zumindest den Schreiberling.

Nach dem Beinahe-Abstieg in der letzten Saison wur-
de der Kader von Neu-Trainer Jörg Goslar wieder ge-
hörig aufgepimpt. 15 Spieler mussten den Verein ver-
lassen. Dafür heuerten 19 neue Kicker in Lichterfelde 
an. Unter ihnen befinden sich unter anderem Ex-Null-
dreier Marcus Hoffmann, der in den letzten Jahren  
 

in Rostock und Chemnitz weiter Dritt-
ligaerfahrung gesammelt hat. Aber 
auch andere Akteure haben sich 
schon bei höherklassigen Vereinen 
Meriten verdient. Torjäger Petar Sliskovic kann auf 
die Erfahrung von 34 Partien in der 1. bzw. 2. Bun-
desliga zurückgreifen. Für Mainz 05 traf er im Ober-
haus gegen Köln und Dortmund. Und auch in dieser 
Spielzeit hat er seine Torgefährlichkeit bereits unter 
Beweis gestellt. Sieben Tore hat Sliskovic bereits auf 
der Habenseite und führt mit Bozic (CFC) und unserem 
Tom Nattermann die Torjägerliste an.

In der Tabelle zeigt sich eine ähnliche Patt-Situation. 
Punktgleich sind Nulldrei und Viktoria auf den Rän-
gen sechs und sieben gelistet. Nur die um drei Treffer 
größere Tordifferenz lässt unsere Babelsberger derzeit 
besser dastehen.

Anpfiff im Stadion Lichterfelde: 19 Uhr

Regionalliga Nordost | 12. Spieltag | Sonntag, 7. Oktober 2018: Babelsberg 03 vs. Bischofswerdaer FV

Zum Abschluss der englischen Woche gastiert zum 
ersten Mal der Bischofswerdaer FV in unserem Kar-
li. Die Oberlausitzer sind in der vergangenen Saison 
erstmals in ihrer Vereinsgeschichte in die Regional-
liga aufgestiegen. Anpassungsprobleme an die neue 
Liga scheint das Team von Trainer Erik Schmidt nicht 
zu haben. Erst am fünften Spieltag setzte es in Nord-
hausen die erste Niederlage. Zuvor entführte der 
BFV drei Punkte aus Leipzig und remisierte gegen 
Bautzen und beim BAK. Den zweiten Regionalliga-
sieg feierte die Elf am vierten Spieltag mit 1:0 gegen 
Rathenow. 

In der Tabelle wird der Neuling wie Viktoria punkt-
gleich mit unseren Babelsbergern geführt. Der achte 
Rang übertrifft sicherlich die Erwartungen der Verant-
wortlichen. Maßgeblichen Anteil am bisherigen Erfolg 
hat das gute Defensivverhalten der Equipe aus Sach-
sen. Erst neun Gegentore sind der viertbeste Wert der 
Liga. Mit dem Tore schießen hapert es jedoch noch 
ein wenig. Zehn Treffer konnte die Elf bisher mar-
kieren. Frank Zille erweist sich dabei derzeit als der 
treffsicherste Akteur. Vier Tore gehen auf sein Konto. 
Zille hatte mit 15 Treffern in der letzten Spielzeit auch 
maßgeblichen Anteil am Aufstieg des BFV.

Anstoß im Karli: 13:30 Uhr

Babelsberg
Karl-Liebknecht-Stadion

Lichterfelde
Stadion am Ostpreussendamm 
19 km (30 Minuten Fahrzeit)

DER BLICK ZURÜCK BEDANKT! DER BLICK VORAUS
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Was macht den Reiz dieser Position für 
dich aus?
Man hat viele eins gegen eins Duelle, wo 
man sich mit seinem Gegenspieler mes-
sen und man das Spiel von außen antrei-
ben kann.

In der Liga bist du bisher zu zwei 
Kurzeinsätzen gekommen. Woran 
musst du noch arbeiten, um mehr 
Einsatzzeiten zu erhalten?
Ich denke, was ich auch schon ge-
sagt habe, dass ich körperlich noch 
zulegen muss. Gerade wenn ich hinten 
spielen will, muss ich mich in meinem 
Zweikampfverhalten und im Stel-
lungsspiel noch verbessern.

Was machst du außer zu 
trainieren oder setzt du 
alles auf die Karte Fuß-
ball?
Ich werde zeitnah ein Fern-
studium beginnen, wo ich 
dann auch immer beim Training 
sein kann. Ich finde, man sollte immer einen 
Plan B in der Tasche haben, weil es im Fuß-
ball keine Garantien gibt.

Vor dieser Spielzeit wechselte Fabrice Montcheu an 
den Babelsberger Park. Im Gespräch mit der NULL-
DREI-Redaktion plauderte der 20-jährige über sei-
ne Lieblingsposition und was er noch verbessern 
muss, um dauerhaft in der Startelf zu stehen.

Nach dem fast perfekten Saisonstart habt ihr 
innerhalb einer Woche drei Spiele verloren. 
Welche Lehren habt ihr aus diesen Spielen ge-
zogen?
Dass man immer weiter hart arbeiten muss, auch 
wenn es gut läuft und das man nicht gleich abhebt. 
Ich denke, wir haben unsere Lehren daraus gezo-
gen und müssen einfach weiter machen wie bisher 
und nicht alle Dinge auf den Kopf stellen.

Habt ihr das Training auf die Dinge angepasst, 
die in diesen Spielen nicht optimal waren?
Ja, klar. Wir haben in den Wochen an unseren 
Schwächen gearbeitet und der Trainer passt ja 
auch das Training an den kommenden Gegner an.

Was lief nicht perfekt in den Partien?
Ich denke, dass wir den Siegeswillen nicht mehr so 
hatten wie zu Beginn. In der einen oder anderen Si-
tuation hat uns auch das nötige Glück gefehlt, aber 
wenn wir weiter so hart arbeiten und spielen wie 
bisher, dann werden wir auch unsere Siege holen.

Mit welchen Erwartungen seid ihr zum Spiel 
nach Neugersdorf gefahren?
Wir sind da hingefahren und wollten gewinnen. Am 
Ende hat es nur zu einem Unentschieden gereicht, 
aber es geht weiter.

Worauf kam es in diesem Spiel an?
Wir wussten, dass Neugersdorf eine erfahrene und 
kampfstarke Mannschaft ist. Gerade in diesem 
Spiel mussten wir Wille, Kampf und Mentalität be-
sonders abrufen. 

Du bist vor dieser Saison aus Fürstenwalde zu 
uns an den Park gewechselt. Was sprach für die 
Luftveränderung?
Ich habe mit dem Trainer gesprochen und seine 

Philosophie, wie er Fußball spielen will hat mich 
sofort überzeugt. Das Stadion, die Fans und die Be-
dingungen sind super und deswegen habe ich mich 
für den Wechsel entschieden.

In Fürstenwalde ist jetzt André Meyer Trainer. 
Mit ihm hast du schon in der Jugend von Union 
Berlin zusammen gearbeitet. Wusstest du zum 
Zeitpunkt deines Wechsel davon, dass er Fürs-
tenwalde übernehmen wird?
Nein, das wusste ich nicht. Zu diesem Zeitpunkt 
war noch Matthias Mauksch Trainer von Fürsten-
walde.

Hätte das deine Entscheidung beeinflusst?
Nein, hätte es nicht.

In Fürstenwalde hast du dein erstes Jahr im 
Männerbereich gespielt. Du bist selten zum Zug 
gekommen. Woran lag es?
Der Wechsel vom Jugend- in den Männerbereich, 
war für mich nicht so einfach wie es vielleicht bei 
anderen ist. Gerade körperlich musste ich mich erst 
einmal daran gewöhnen. Ich habe trotzdem viel ge-
lernt und hab so einiges mitgenommen.

Was sind die größten sportlichen Hürden für 
einen Fußballer, der aus dem Jugend- in den 
Männerbereich wechselt?
Die Professionalität, um nach oben zu kommen. Die 
Einstellung, sich Tag und Nacht mit Fußball zu be-
schäftigen. Als Jugendspieler hat man noch Schule, 
Freunde, feiern und andere Dinge im Kopf und man 
kann seine Leistung irgendwie abrufen. Im Männer-
bereich sind Kleinigkeiten entscheidend.

Was erhoffst du dir persönlich von deiner ers-
ten Spielzeit im Babelsberger Dress?
Ich will mich fußballerisch weiterentwickeln und 
so viel wie möglich spielen. Ich möchte der Mann-
schaft helfen, ihre Ziele zu erreichen.

Auf welcher Position spielst du am liebsten?
Am liebsten spiele ich links außen. Ob offensiv oder 
defensiv ist mir eigentlich egal. 

INTERVIEWINTERVIEW MIT FABRICE MONTCHEU MITTELFELDSPIELER BEI BABELSBERG 03
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INTERVIEW MIT FABRICE MONTCHEU

Was außer dem Karli hast du vom Kiez schon 
kennen gelernt?
Ab und zu war ich mit ein paar Kollegen im Café 
unterwegs und hab mir alles ein bisschen ange-
schaut. Früher war ich schon einmal mit der Schule 
im Schloss Sanssouci gewesen. 

Heute kommt Meuselwitz zu Besuch. Worauf 
wird es in dieser Partie ankommen, damit die 
Punkte in Babelsberg bleiben?
Das wir nicht so sehr auf den Gegner schauen, son-
dern unseren Plan durchziehen und unseren Fuß-
ball spielen. Dann haben wir auch gute Chancen 
zu gewinnen.

In der letzten Ausgabe hat Masami Okada alle 
drei Wissensfragen lösen können. Deshalb ha-
ben wir für dich drei brandneue Herausforde-
rungen.

Wie viele Teams nahmen seit 1992 an der Grup-
penphase der Champions League teil? 
Oha … seit 1992. Schwierig ich sag mal 60. 

– Die Antwort ist leider falsch, nächste Chance.

Wie viele Spieler haben in den vier großen eu-
ropäischen Ligen (England, Spanien, Italien, 
Deutschland) jeweils mindestens ein Tor ge-
schossen? 
Ich sag 15. 

– Auch da liegst du daneben. Vielleicht ist ja die 
letzte Frage was für dich.

Wie viele Ligaspiele hat Almedin Čiva für Null-
drei absolviert?
Ich sage so um die 250 Spiele. 

– Eine gute Antwort, aber knapp daneben.

Vielen Dank für das Gespräch und viel Erfolg im 
heutigen Spiel!
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GANZ GROSSFABRICE MONTCHEU MITTELFELDSPIELER BEI BABELSBERG 03
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Tel. 03328.331494

Dr. Steffen Wagnitz
Dr. Frank König

www.urologie-kirchsteigfeld.de
Telefon  0331-626 38 81
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Nordhausen. Auswärts. Warum tue ich mir das im-
mer wieder an? Nach kurzem Nachdenken fällt mir 
auf, dass ich tatsächlich nach dem Abstieg aus der 
Dritten Liga bei jedem dieser Spiele anwesend war. 
Und jedes Mal fuhr ich mit hängendem Kopf nach 
Hause. Und trotzdem sind es ja unsere Nulldreier, die 
dort spielen und wann immer es geht, bin ich dabei. 
Mit dem Spruch „Die Hoffnung stirbt zuletzt“ ging es 
also rein in den 9’er und ab durch den Harz. 

Pünktlich angekommen, gab es am Einlass die Nord-
hausen-üblichen Probleme um Fahnen und Banner. 
Dieses Mal war den Kontrolleuren ein Anti-Homo-
phobie-Doppelhalter ein Dorn im Auge. Die Diskus-
sionen gipfelten darin, dass ausgerechnet unserem 
Fanprojekt der Einlass verwehrt wurde. Nach wei
teren längeren Aussprachen waren zum Anpfiff dann 
doch alle im Gästeblock versammelt, inklusive des 
Doppelhalters. 

Offensichtlich sah Alme sich zu einigen Umstellungen  
in der Startelf genötigt. Unser Capitano Philip Saal-
bach befand sich verletzungsbedingt nicht im Ka-
der. Lionel Salla und Pieter Wolff nahmen zunächst 
auf der Bank Platz. Dafür standen Yannik Schulze, 
Sven Reimann und Masami Okada von Beginn an 
auf dem Platz. Die Aufstellung der Nordhäuser las 
sich dagegen eher wie das „Who is who“ ehemali-
ger Drittliga-Profis. Und die legten auch gleich richtig 
los. Angriff auf Angriff rollte in unsere Richtung. Wir 
konnten uns nur selten befreien. Offensive Momen-
te unsererseits gab es kaum. Dennoch stand unsere 
Abwehr immerhin so gut, dass es kaum Torchan-
cen für die Gastgeber gab. Bis dann in der 18. Minu-
te Jerome Propheter einen sensationellen Pass auf 
Carsten Kammlott in den Strafraum lupfte, der den 
Ball auf Benny Kauffmann ablegte, der diesen ins 
Tor einschob (ausgerechnet ein Ex-Babelsberger). 
Aber Hallo! Viele im Gästeblock waren sich sicher: 
Der stand doch klar im Abseits, der Kammlott. Zu-
gegeben steht man im Nordhäuser Gästeblock hinter 

dem Tor. Dennoch glaube ich, es ganz gut gesehen 
zu haben. Wie auch immer; die Fahne des Assisten-
ten blieb unten. 1:0. Bis zur Pause tat sich dann nicht 
mehr so viel und unsere Nulldreier standen hinten 
einigermaßen stabil.

Gleich nach dem Beginn der zweiten Halbzeit wurde 
klar, dass hier noch Einiges möglich war. Unser Team 
war nun viel präsenter, gewann mehr Zweikämpfe 
und tauchte immer wieder vor dem Tor der Gastge-
ber auf. In der 53. Minute zog Farid Abderrahmane 
aus 17 Metern ab. Den sich drehenden und hoppeln-
den Ball ließ Jan Glinker durch die Finger rutschen 
und so rollte er zum viel umjubelten 1:1 ins Netz. 

Aber wir spielten ja in Nordhausen. Nur drei Minuten 
später sahen wir auf der anderen Seite des Platzes 
zwei Spieler zusammenprallen. Schiedsrichter Max 
Burda zeigte sofort auf den Elfmeterpunkt. Yannik 
Schulze soll Kammlott zu Fall gebracht haben. Das 
Geschehen war einfach zu weit entfernt, um die 
Richtigkeit dieser Entscheidung bewerten zu kön-
nen. Wie auch immer; Tobias Becker ließ Marvin 
Gladrow bei der Ausführung keine Chance; 2:1 für 
Nordhausen. 

Unsere Nulldreier ließen sich aber nicht schocken. 
Nun erhöhten sie den Druck und es ging rauf und 
runter, hin und her. Dann aber wurde in der 74. Mi-
nute ein Babelsberger Spieler (ich glaube es war Lu-
kas Wilton, bin mir aber nicht so sicher) bei einem 
schnellen Vorstoß auf der Strafraumbegrenzung um-
gerissen. Diesmal war es gut zu sehen im Gäste
block. Die Entscheidung kann gar nicht anders lau-
ten als: Strafstoß für Babelsberg. Max Burda jedoch 
beriet sich eine Weile mit seinem Assistenten und 
entschied zum Schrecken aller Mitgereisten nur auf 
Freistoß. Die Gelb-Rote Karte für Tim Häusler half da 
auch nicht mehr viel. Dennoch kämpfte unser Team 
vorbildlich, stürmte weiter auf das Tor der Nordhäu-
ser ein und hatte noch zwei Riesenchancen. Doch 

leider hatte Jan Glinker seine Sicherheit wiederge-
wonnen und parierte beide Male glänzend. Und so 
rettete sich Nordhausen über die Zeit und gewann 
wieder einmal. Sicherlich war der Sieg auf Grund 
der ersten Halbzeit nicht unverdient. Dennoch war 
wie immer mehr für uns erreichbar und ich frage 
mich, was es denn auf sich hat mit diesem Nordhau-
sen-Komplex. Wieder einmal fahren wir geschlagen 
nach Hause, was sich diesmal wenigstens nur auf 
das Spiel bezieht. 

Ich mag mir wirklich nicht vorstellen, was der Ver-
ein Wacker Nordhausen in der Dritten Liga verloren 
haben soll. Der Mannschaft um Trainer Volkan Uluc 
ist der Aufstieg jedoch durchaus zuzutrauen. Und so 
frage ich mich, ob ich mir es wünschen soll, endlich 
nicht mehr nach Nordhausen fahren zu müssen. Aber 
eigentlich möchte ich lieber endlich mal einen Sieg 
in der Doppelkornstadt feiern. Außerdem würde mir 
etwas fehlen. Die Frage nämlich: Warum tue ich mir 
das immer wieder an?

StaatsräsonNSU-Prozess: Am Mittwoch erwarten 
fünf Angeklagte ihr Urteil. Viele 
Fragen bleiben aber offen 

SolidaritätEin Jahr nach G-20-Protesten: In Hamburg erinnern Tausende an 
Polizeigewalt und Repressalien 

AbrüstungBesuch von US-Außenminister Pom-
peo: Nordkorea wehrt sich gegen 
erpresserische Forderungen

SuchmaschinenUrheberrechtsreform gescheitert: Autoren und Netzaktivisten 
sollten miteinander sprechen 

D as Bündnis »Nein zum neu-en Polizeigesetz NRW« hat am Sonnabend einen über-
raschenden Mobilisierungserfolg er-
zielt. Nach Angaben der Veranstalter 
bei der Abschlusskundgebung ver-
sammelten sich in der Landeshaupt-
stadt Düsseldorf 18.000 Menschen, 
ein Polizeisprecher sprach am Nach-
mittag von mehr als 9.300 Teilneh-
mern. Der Protest von Datenschüt-
zern und Juristen hatte bereits vor 
Wochen dazu beigetragen, dass die 
geplante Erweiterung der Befugnis-
se von Beamten noch einmal über-
arbeitet werden soll. Nach massiver 
Kritik stoppte NRW-Innenminister 
Herbert Reul (CDU) im Juni die Ver-
abschiedung und stellte Korrekturen 
in Aussicht. Ursprünglich sollte das 
Polizeigesetz bereits in dieser Woche 
vom Landtag verabschiedet werden. 
Eine ähnliche Novelle ist in Bayern im 
Mai trotz Massenprotests in München 
bereits beschlossen worden.Von mehr als 300 Organisationen 

und Persönlichkeiten war der Aufruf, 
in Düsseldorf auf die Straße zu gehen, 
unterstützt worden. An den Protesten 
beteiligten sich Gewerkschaftsgliede-
rungen, die Partei Die Linke, Grüne 
und DKP sowie Fußballfanklubs, Mi-
grantenverbände, ATTAC und Antifa-
gruppen. Die Düsseldorfer Polizei hat-
te im Vorfeld die Demonstranten als 
Gewalttäter diffamiert, der Protestzug 
verlief aber vollkommen friedlich. Die 
Behörde war auch mit ihren Plänen ge-
scheitert, die Anzahl der Lautsprecher-
wagen auf nur zwei zu beschränken. So 
gab das Oberverwaltungsgericht NRW 
am Freitag abend dem Eilantrag des 
Bündnisses statt und wies zugleich die 
polizeiliche Gefahrenprognose als halt-
los zurück.

Die bunte Demonstration war ge-
prägt von Redebeiträgen, in denen 
neben Kritik an den von der Landesre-
gierung aus CDU und FDP geplanten 
Gesetzesverschärfungen auch konkrete 
Erfahrungen mit der Repression durch 
die Polizei eine Rolle spielten. So 
berichteten Migranten von diskrimi-
nierenden und rassistisch motivierten 
Polizeikontrollen. Fußballfans übten 
Kritik an gegen sie gerichtete staat-
liche Übergriffe und Gewerkschafter 
sprachen über mögliche Auswirkun-
gen der geplanten Novellierung des 
Polizeigesetzes auf Arbeitskämpfe. Es 
sei »überwältigend, wie breit der heu-
tige Protest ist«, erklärte Bündnisspre-

cherin Sonja Hänsler am Sonnabend. 
»Sogar die Fans verschiedener, sonst 
rivalisierender Fußballklubs stehen zu-
sammen auf der Straße.«»Die, die nach rechts in Richtung 

repressiver Autorität marschieren, das 
sind die Gefährder von Freiheit und 
Rechtsstaat. Nur Freiheit und Frieden 
gewährleisten Sicherheit«, kritisier-
te der Netzaktivist »Padeluun« vom 
Verein Digitalcourage. »Überwachen, 
kontrollieren, einsperren. Das sind 
keine Lösungen, sondern Grundrechts-
verletzungen«, so der Rechtsanwalt 
und Linke-Politiker Jasper Prigge. Es 
gebe schließlich keine Garantie, dass 
die Polizei sorgsam mit derart weitrei-

chenden Befugnissen umgehen werde.
Seit Monaten wird das geplante Ge-

setz scharf kritisiert. Künftig soll schon 
eine »drohende Gefahr« ausreichen, 
um repressives Vorgehen der Polizei 
zu rechtfertigen. Nun wird der Entwurf 
erst nach der Sommerpause im Land-
tag behandelt. Das Bündnis kündigte 
am Sonnabend an, die gewonnene Zeit 
nutzen zu wollen, um den Protest noch 
breiter aufzustellen und sich auch bun-
desweit besser zu vernetzen. »Weil uns 
Freiheit, Demokratie und Grundrechte 
am Herzen liegen, werden wir weiter-
machen und keine Ruhe geben. Unser 
Protest hat gerade erst begonnen«, so 
Nils Jansen, Sprecher des Bündnisses.

Widerstand wirkt

Wunschzettel aus London

WWW.JUNGEWELT.DE

Paris wirft USA Spaltung Europas vor

Aix-en-Provence. Der französische 
Wirtschafts- und Finanzminis-ter Bruno Le Maire (Foto) hat der US-Regierung vorgeworfen, Frankreich und Deutschland im Handelskonflikt mit der Europäi-

schen Union entzweien zu wollen. 
»Die Frage ist nicht, ob es einen 
Handelskrieg geben wird oder nicht. Der Handelskrieg hat be-reits begonnen«, sagte Le Maire 

am Sonntag während eines Wirt-schaftsforums im südfranzösischen 
Aix-en-Provence. »Was unsere Partner oder unsere Gegner wollen, 

ist, uns auseinanderzudividieren. 
Was die USA wollen, ist, Frank-reich und Deutschland auseinan-derzudividieren«, warnte Le Maire. 

 

(AFP/jW)

Berlin will mehr  Geld fürs Militär
Berlin. Wenige Tage vor dem NATO-Gipfel in Brüssel hat Bundeskanzlerin Angela Merkel 

(CDU) am Sonnabend die deut-liche Erhöhung des Wehretats verteidigt. Merkel sagte in einer 
Videobotschaft, beim NATO-Gip-
fel 2014 in Wales sei der Beschluss 
gefasst worden, »dass wir uns bis 
2024 schrittweise dem Zwei- Pro-
zent-Ziel annähern«. Deutschland 
habe zu Zeiten des Kalten Krieges 
schon einmal Ausgaben gehabt, 
»die höher waren«, so die Kanzle-
rin. »Danach haben wir sehr stark 
auch bei der Bundeswehr einge-spart.« Es sei nötig, sich auf neue 

Herausforderungen vorzubereiten 
und die Bundeswehr gut auszurüs-
ten, meinte Merkel. NATO-Gene-
ralsekretär Jens Stoltenberg sagte 
Bild am Sonntag, er begrüße, dass 
die BRD ihre Verteidigungsausga-
ben deutlich erhöhe, erwarte aber, 
»dass Deutschland noch mehr tut«. Die Bundesrepublik habe sich wie alle NATO-Mitglieder zu dem Zwei-Prozent-Ziel ver-pflichtet. 

 

(dpa/jW)
Siehe Seite 8

Drohende Gefahr staatlicher Repression: Am Sonnabend demonstrierten bis zu 18.000 Menschen in Düsseldorf
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Tausende sind in Düsseldorf gegen das neue NRW-Polizeigesetz auf die Straße 

gegangen. Landesinnenminister hatte bereits Korrekturen angekündigt. Von Markus Bernhardt

Regierung May verabschiedet Forderungskatalog für EU-Austrittsverhandlungen

D as Kabinett von Großbritan-niens Regierungschefin The-resa May hat sich am Freitag 
abend auf Forderungen für den Austritt 
aus der Europäischen Union geeinigt. 
Bei Waren und landwirtschaftlichen 
Erzeugnissen will London auch nach 
dem Austritt aus der Europäischen 
Union weiterhin eng an deren Binnen-
markt gebunden bleiben. Mit Hilfe ei-
ner »Freihandelszone« soll verhindert 
werden, dass der grenzüberschreiten-
de Handel und Lieferketten zwischen 
Großbritannien und dem Kontinent 
beeinträchtigt werden. Sichergestellt 

werden soll das durch ein »gemeinsa-
mes Regelbuch«, in dem London Vor-
schriften und Produktstandards der EU 
übernimmt.

Die anderen drei »Freiheiten« des 
Binnenmarktes – Kapital, Arbeitskräf-
te und Dienstleistungen – sollen aber 
Beschränkungen unterworfen werden. 
Damit wollen die Briten die ungehin-
derte Einreise von EU-Bürgern stop-
pen. Sie nehmen dabei in Kauf, dass 
Banken und Versicherungen keinen 
uneingeschränkten Zugang mehr zum 
EU-Binnenmarkt haben. Fraglich ist, 
ob Brüssel sich auf einen solchen Han-

del einlässt. Bislang hat sich die Union 
auf den Standpunkt gestellt, dass die 
vier Freiheiten des Binnenmarkts nicht 
einzeln verhandelbar sind.Aus der Europäischen Zollunion 

will London weiterhin austreten, 
damit das Land eigene Handelsab-
kommen mit Drittstaaten wie den 
USA und China schließen kann. Um 
trotzdem Grenzkontrollen zwischen 
dem britischen Nordirland und dem 
EU-Mitglied Irland zu vermeiden, 
wollen die Briten für Importe aus 
Drittländern zwei verschiedene Zoll-
sätze erheben.

Der Rechtsprechung des Europäi-
schen Gerichtshofs (EuGH) will sich 
London höchstens indirekt unterwer-
fen. Die Auslegung der gemeinsamen 
Vereinbarungen soll künftig in Groß-
britannien britischen Gerichten zufal-
len. Lediglich da, wo sich das Land 
an EU-Regeln orientiere, werde die 
Rechtsprechung des EuGH als Richt-
schnur herangezogen. In Streitfällen 
zwischen London und Brüssel solle 
ein gemeinsames Komitee mit der 
Schlichtung beauftragt oder ein unab-
hängiges Schiedsverfahren eingeleitet 
werden.  

(dpa/jW)

wird herausgegeben von  2.109 Genossinnen und  Genossen (Stand 15.6.2018)n www.jungewelt.de/lpg
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Zukunft geraubtIn den entwickelten kapitalistischen 
Ländern des Westens wächst die Jugendarmut – die Folgen sind katastrophal. Soziale Verhältnisse verändern sich rasant, Widersprüche 

werden wieder offensichtlicher.  Von Werner Seppmann 
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Widerstand wirktTausende sind in Düsseldorf gegen das neue NRW-Polizeigesetz auf die Straße 

gegangen. Landesinnenminister hatte bereits Korrekturen angekündigt. Unsere Buchprämie: 
»Marx to go«, Marx-Zitate, 
zusammen gestellt von Johannes 
Oehme (Verlag Neues Leben, 96 Seiten) 

Marx
to go
Das junge Welt-Sommerabo
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Besuch von US-Außenminister Pom-
peo: Nordkorea wehrt sich gegen 
erpresserische Forderungen

SuchmaschinenUrheberrechtsreform gescheitert: Autoren und Netzaktivisten 
sollten miteinander sprechen 
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DER BLICK ZURÜCK NORDHAUSEN

Regionalliga  7. Spieltag 12. September 2018: Wacker Nordhausen vs. Babelsberg 03 2:1 (1:0)

Wacker Nordhausen: Glinker – Kovac, Pluntke, Esdorf, Häußler – Becker, Propheter, Sobotta (75. Pichinot) – Beil (75. Ge-
nausch), Kauffmann (79. Göbel) – Kammlott Babelsberg 03: Gladrow – Okada, Uzelac, Schulze, Wilton – Abderrahmane, 
Danko, Dombrowa, Reimann (64. Wolf), Hoffmann (68. Salla) – Nattermann Tore: 1:0 Kauffmann (18.), 1:1 Abderrahmane 
(53.), 2:1 Becker (57. FE) gelbe Karte: Becker/– gelb/rote Karte: Häußler/– Besucher: 1.107

STATISTIK
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Es ist mal wieder soweit. Ich war auf Sülztour. Bewaff-
net mit Kanus und Paddeln machten wir uns auf den 
Weg, um selbigem der Warnow zu folgen. Das kann 
man schon mal machen. Dumm nur, wenn sich hin-
terher herausstellt, dass ich für den Bericht des zeit-
gleich stattfindenden Auswärtsspiels in Neugersdorf 
zuständig war. Wusste ich vorher gar nicht. Nun ist 
es nicht so, dass mir so etwas noch nicht passiert ist.
Aufgrund des menschenverachtenden mecklenburgi-
schen Wetters waren wir gezwungen, den Sonnabend 
in einer festen Unterkunft zu verbringen und somit 
dem Spielverlauf zu folgen. Am späten Nachmittag 
gab es sogar noch bewegte Bilder aus dem so ge-
nannten Mitteldeutschland. Davor musste ganz klas-
sisch der Ticker herhalten.

Das Spiel begann mit einiger Verspätung. Grund war 
wohl ein Problem mit dem Dieselpartikelfilter. Als er-
fahrener Dieselfahrer weiß ich natürlich, dass eine 
Stunde Vollgas auf der Autobahn das Problem löst. In 
diesem Fall musste jedoch ein Ersatzbus her, während 
Bus 1 das Reinigungsprogramm auf dem Rastplatz 
laufen ließ. Der Ersatzbus (hier Bus 2) muckte weni-
ge Kilometer weiter mit der gleichen Idee auf. Somit 
musste der mittlerweile reparierte Erstbus, der wie-
der über einen funktionsfähigen Partikelfilter verfüg-

te, das Team erneut aufnehmen. Zum Glück ist nie-
mand im falschen Bus zurück geblieben. Wenn auch 
nicht ganz pünktlich, kamen unsere Nulldreier doch 
noch in der Oberlausitz an. Anscheinend einigten sich 
beide Teams einfach darauf, erst nach dem Wechsel 
mit dem Spiel zu beginnen. In Halbzeit eins passierte 
deshalb nichts wirklich Erwähnenswertes. Nach der 
wahrlich unnötigen Heimniederlage gegen die Haupt-
stadtreserve stand Marvin Gladrow wieder in der Star-
telf. Dadurch stand quasi wieder die Erfolgs-Elf des 
erfolgreichen Saisonauftakts auf dem Platz. Drei Stür-
mer plus Hoffmann und Abderrahmane als Antreiber 
sollten endlich wieder einen vollen Erfolg sichern. Es 
dauerte seine Zeit, bis Nulldrei ins Spiel fand und am 
Ende konnte immerhin noch ein Punkt gesichert wer-
den. Für die Gastgeber markierte der Ex-Babelsber-
ger Knechtel das 1:0 per Kopf. Er war dabei ebenso 
ungestört wie der Flankengeber. Kurz nach der Pau-
se trafen die Neugersdorfer schon die Querlatte, kurz 
nach dem Treffer gab es eine gute Chance auf das 
2:0. Gladrow konnte den Ball und sein Team jedoch 
im Spiel halten. Danach erhöhten unsere Helden den 
Druck und verdienten sich durch das siebte Saison-
tor von Tom Nattermann noch einen Punkt. Dazu wur-
den noch zwei Treffer für Nulldrei wegen Abseits bzw. 
Foulspiel nicht anerkannt. Schade, eigentlich.

Die Nulldrei-Fans unter den nur knapp 300 Zuschau-
ern konnten somit wenigstens halbwegs gut gelaunt 
die Heimreise antreten. Auch die Mannschaft kam im 
Diesel-Bus wieder zurück nach Hause.

Währenddessen hingen wir in der ostdeutschen Pro-
vinz ab und schüttelten unsere Köpfe angeohrs der 
quälenden Kommentare unseres zweitliebsten Regi-
onalsenders. Immerhin versorgt dieser seine Zuschau-

erinnen mit regionalem Fußball. Da kann man schon 
Abstriche machen oder einfach selbst kommentieren. 
Man kann sich auch einfach komplett auf’s Sülzen 
verlegen und mit vorgetäuschter Fachkompetenz um 
Kopf und Kragen reden, dabei Bier trinken und sich 
anschließend freuen, dass man nicht immer Bundes-
liga schauen muss, weil man Fan eines Regionalligis-
ten ist. Oder so …

NEUGERSDORFDER BLICK ZURÜCK 

Regionalliga  9. Spieltag  22. September 2018: FCO Neugersdorf vs. Babelsberg 03 1:1 (0:0)

FCO Neugersdorf: Vaizov – v. Brezinski, Petrick, Träger, Rosa – Dittrich, Sisler, Knechtel – Djumo, R. Koch (79. Blaser), 
Moravec Babelsberg 03: Gladrow – Salla, Uzelac, Saalbach, Wilton – Danko (71. L. Koch), Abderrahmane – Dombrowa 
(58. Igbinigie), Hoffmann – Nattermann, Wolf (71. Sagat) Tore: 1:0 Knechtel (65.), 1:1 Nattermann (85.) Zuschauer: 311

kuscheliger Schlafsack, Kachelofen, Schokolade und lokales Bier, ausbaufähiger Support

STATISTIK

WOHLFÜHLFAKTOR:
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Testspiel gegen Bundesliga-Zweiten
Am Donnerstag, 11. Oktober 2018, wird der aktuelle 
Tabellenzweite der Bundesliga zu einem sportlichen 
Vergleich im Karl-Liebknecht-Stadion antreten. An-
pfiff des Testspiels ist um 17:30 Uhr. Es gelten die 
üblichen Regionalliga-Preise. Dauerkarten haben bei 
diesem Spiel keine Gültigkeit.

Reserve spielt 3:3
Die Babelsberger U23 trennte sich in einem bis in die 
Schlussphase spannenden Spiel von Zehdenick 3:3  
 

Unentschieden. Am fünften Landesligaspieltag gas-
tiert die Reserve am Sonntag, 30. September 2018, 
um 15 Uhr bei Stahl Brandenburg.

VfL Potsdam vor Derby 
Die Handballer des VfL Potsdam platzieren 
sich nach fünf von 30 Spielen mit drei Sie-
gen und zwei Niederlagen auf Platz 5 der Dritten Liga, 
Staffel Nord. Zum nächsten Heimspiel empfängt der 
VfL den Oranienburger HC am Sonntag, 7. Oktober 
2018, um 17 Uhr in der Potsdamer MBS-Arena zum 
Brandenburg-Derby. 

VEREINSLEBEN

ZUHAUSE
IM SPORT !

89.2  RADIO
POTSDAM

D3-Junioren, 1. Kreisklasse, Staffel C
Babelsberg 03 III vs. Teltower FV 1913 III 	 2:3

Babelsberg 03 III vs. Eintracht Falkensee 	 11:1

Platzierung: Zweiter

D-Juniorinnen, Landesklasse
Ludwigsfelder FC vs. Babelsberg 03 	 3:13

Babelsberg 03 vs. Turbine Potsdam 	 2:9

Platzierung: Vierte

E-Junioren, Landesliga West
Babelsberg 03 vs. RSV Eintracht 1949 	 7:1

Platzierung: Spitzenreiter

E2-Junioren, 1. Kreisklasse, Staffel C
SG Michendorf vs. Babelsberg 03 II 	 4:2

Babelsberg 03 II vs. FSV Grün-Weiß Niemegk 	 3:1

Platzierung: Dritter

E3-Junioren, 2. Kreisklasse, Staffel 5
Babelsberg 03 III vs. ESV Lok Potsdam III 	 9:1

Blau-Weiß Beelitz II vs. Babelsberg 03 III 	 2:6

Platzierung: Dritter

E4-Junioren, 2. Kreisklasse, Staffel 4
ESV Lok Potsdam II vs. Babelsberg 03 IV 	 2:2

Platzierung: Dritter

E5-Junioren, 2. Kreisklasse, Staffel 6
Babelsberg 03 V vs. SG Schenkenhorst 	 1:7

Fortuna Babelsberg III vs. Babelsberg 03 V 	 5:7

Platzierung: Dritter

A-Jugend, Regionalliga, Nordost
Babelsberg 03 vs. Oberlausitz Neugersdorf 	 3:0

SC Staaken vs. Babelsberg 03 	 3:1

Platzierung: Neunter

B-Jugend, Regionalliga, Nordost
Platzierung: Vierzehnter

B-Juniorinnen, Kreisliga
RSV Eintracht 1949 vs. Babelsberg 03 	 1:0

Babelsberg 03 vs. Stahl Brandenburg 	 2:1

Platzierung: Fünfte

C-Junioren, Regionalliga, Nordost
FC Frankfurt vs. Babelsberg 03 	 3:0

Babelsberg 03 vs. 1. FC Neubrandenburg 	 0:0

Platzierung: Neunter

C2-Junioren, Landesklasse Süd
Babelsberg 03 II vs. FSV Babelsberg 74 	 0:3

SV Wacker 09 Cottbus-Ströbitz vs. Babelsberg 03 II 	 2:1

Platzierung: Achter

D-Junioren, Landesliga West
Babelsberg 03 vs. RSV Eintracht 1949 	 1:0

SV Blau-Weiß Wusterwitz vs. Babelsberg 03 	 2:0

Platzierung: Vierter

D2-Junioren, Kreisliga, Havellandliga Süd
FSV Babelsberg 74 II vs. Babelsberg 03 II 	 1:2

Babelsberg 03 II vs. RSV Eintracht 1949 III 	 4:3

Platzierung: Spitzenreiter

JUGENDERGEBNISSE

Babelsberg 03 gratuliert allen Vereinsmitgliedern, die zwischen dem letz-
ten Heimspiel und heute Geburtstag hatten: Florian Geilert, Jörg Englbrecht, Richard Hirsch, Juna Dudzak, Jens Bie-
ker, Sigrid Wilhelm, Luis Biehl, Susanne Meinke, Ricardo Kopf, Cornelia Schimpf, André Rießler, Ronny Schlesier, Claudia 
Fortunato, Anja Schroeter, Johannes Fritschi, Sven Sommer, Thomas Jungbaer, Marc Mende, Sandra Kretzschmar, Fabio 
Stemmler, Stephan Rother, Christoph Semrock, Even Kluge, Florian Damke, Arthur Boskugel, André Brandner, Axel Dopp, Sabine 
Fett, Bernd Salomo, Friedhelm Schatz, Ernst Holzmann, Theo Emiljan Weymar, Michael Skiba, Ronald Weber, Tom Lindner, Oliver Dietrich, 
Tyll Lemke, Ingmar Zalwski, Stephan Wilk, Katharina Dahme, Uta Zimmermann, Tarek Karakus, Daniel Presch, Pete Alcock, Walid Azimi, 
Marcus Meißner, Christoph Blöchl, Carl-Johan Lieberwirth, Lars Prior, Oliver Rinn, Philip Schilf, Jil Richter, Dean-Samuel Götz, Hagen 
Schmidt, Björn Trauer, Jennifer Schiebeling, Robert Vogel, Maika Hesske, Thomas Brühe, Benjamin Minack, Holm Gieme

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!
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	• A.A.A. Assekuranz – Finanz GmbH
	• Augenoptik Schauss
	• Bärenland GmbH
	• Dach-Instand GmbH Dirk Marien
	• Der Fahrradladen
	• Die Kinderwelt GmbH
	• DieRo Rohrinnensanierung GmbH
	• Doorconcept Ltd. 
	• Dreßler GmbH 
	• Elektro Hörath Beteiligungsgesellschaft GmbH
	• Elektrocom
	• ETL Dietrich & Bille
	• EXTRA DRY Trocknungstechnik GmbH
	• Ferienhaus Milow
	• Fliesenfachbetrieb Dirk Schulze
	• GEMOS Abfalltrennsysteme GmbH

	• Glögglich
	• Gothaer Versicherung André Marquard
	• Guido Barth Parkettböden
	• Handtelefon GmbH
	• Hauskrankenpflege Ewald
	• Janny´s Eis
	• Jürgen Seyfarth Bauunternehmen
	• Jutzy Sanitär Heizung Rohrreinigung
	• Küchenstudio Milewski GmbH
	• B. Kroop Haustechnik GmbH
	• André Marquard
	• MillionStore
	• Nuthetal Caravan
	• Ost-Apotheke
	• Otto Fülbier Raumausstatter 
	• PCH Technischer Handel GmbH

	• Potsdamer Blumen eG
	• RTE Umweltservice
	• SNT Deutschland AG
	• Sicherheit 360°
	• sinus design 
	• Umweltbüro Dipl.-Ing. Mulisch GmbH
	• Verkehrstechnik Potsdam GmbH
	• Vermessungsbüro Andreas Malon &

	 Albert Coda
	• VIC Planen & Beraten GmbH
	• Viktoriagarten Buchhandlung
	• VITAdisplays
	• Vom Fass
	• Wohnmobilvermietung Henning

UNSERE DAMEN

Landesliga der Frauen | Sonntag 16. September 2018: TSV Chemie Premnitz vs Babelsberg 03 5:3 (2:2)

Gegen die Newcomer aus dem Westhavelland, die je-
doch viele landesligaerfahrene Spielerinnen in ihrem 
Kader aufboten, erwartete Nulldrei ein schweres Spiel. 
Bereits nach zwölf Minuten gelang den Gastgeberinnen 
die Führung, die Nicole Hansen jedoch nach wenigen 
Minuten ausglich. Nach einer knappen halben Stunde 
gingen die Chemikerinnen erneut in Führung, doch wie-
derum nur einige Minuten später war es diesmal An-
ne-Kathrin Seifert, die für den 2:2 Pausenstand sorgte. 
Nach dem Seitenwechsel sollte sich das gewohnte Bild 

zunächst fortsetzen. Nach einer knappen Stunde ging 
Premnitz erneut in Führung, doch keine Minute später 
war es erneut Anne-Kathrin Seifert, die für Nulldrei traf. 
In der 65. Minute folgte das 4:3 der Gastgeberinnen, 
doch diesmal sollte den Babelsbergerinnen der Aus-
gleich nicht gelingen. Stattdessen baute der TSV zehn 
Minuten vor dem Ende die Führung auf 5:3 aus, womit 
die Nulldrei-Frauen zum ersten mal in der Saison Punk-
te liegen ließen.

Landesliga der Frauen, Sonntag 23. September 2018: Babelsberg 03 vs Ludwigsfelder FC 6:2 (0:2)

Auch die Partie gegen den LFC begann für Nulldrei alles 
andere als optimal. Im strömenden Regen gingen die 
Gäste nach acht Minuten nach einem Abwehrfehler in 
Führung. Es sollte für Nulldrei in der ersten Hälfte nicht 
viel zusammen laufen und so blieben selbst beste Ge-
legenheiten ungenutzt. Kurz vor der Pause konnten die 
Gäste ihre Führung sogar ausbauen. Doch nach dem 
Pausentee wandte sich das Blatt. Jana Allershausen 
zirkelte zwei Minuten nach Wiederanpfiff einen Eckball 
direkt in das Ludwigsfelder Tor. Nach einer knappen 
Stunde glich die kurz zuvor eingewechselte Anne-Ka-
thrin Seifert aus und sorgte zehn Minuten später auch 

für das 3:2. Das Spiel kannte nun nur noch eine Rich-
tung und so traf die ebenfalls eingewechselte Beatrice 
Stolle in 75. Minute zum 4:2. Knapp zehn Minuten vor 
dem Ende markierte Nicole Hansen das 5:2 und kurz 
vor Abpfiff traf mit Michaela Schinköth auch die dritte 
Einwechselspielerin zum 6:2 Endstand.

Nulldrei steht damit auf Rang vier der Tabelle und darf 
zunächst ein spielfreies Wochenende genießen, ehe es 
nächste Woche zum Heideseer SV geht. Am 14. Okto-
ber gastiert Regionalligaabsteiger Blau-Weiß Beelitz auf 
der Sandscholle. Anpfiff für die Partie ist um 14 Uhr.

MEHR ERREICHEN.

Ihr Unternehmen kann

Was würden Sie in Ihrem Unternehmen anders machen, wenn Sie alle Frei-
heiten hätten? Welche Ideen Sie auch haben: SAP kann dazu beitragen, 

dass Sie Ihre Pläne in die Tat umsetzen. Veränderungen vorantreiben. 
Chancen ergreifen, wann und wo immer sie sich bieten. Neue 

Erkenntnisse direkt in Entscheidungen verwandeln. Ob Sie Details 
verfeinern oder ganz neue Wege gehen möchten: SAP unter-
stützt Sie dabei besser als je zuvor.

Ihr Unternehmen kann mehr: sap.de/mehrerreichen
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Wohin führt der Weg von Motor Babelsberg? Un-
ter neuer Leitung, mit neuem Trainer und einigen 
neuen Gesichtern in der Mannschaft in die Saison 
gestartet, stand man bereits nach einem Monat mit 
einem Pünktchen am Tabellenende der Liga. Zehn 
Gegentore, davon fünf in den Schlussminuten der 
letzten drei Partien trugen zu der Situation deutlich 
bei. Sektionsleiter Härtig forderte daher vor dem 
Spiel gegen Vorwärts Stralsund im Programmheft 

„ein konzentrierteres Auftreten und Einhalten der 
taktischen Marschroute“. 1.500 Zuschauer wollten 
am 4. September 1988 dabei sein, wenn Motor ge-
gen Vorwärts endlich den Bock umstößt. 

Was die „Matrosen“ aus Stralsund, die als Tabel-
lendritter nach Babelsberg gekommen waren, dann 
anboten, war unter Normalform. Motor Babelsberg 
indes suchte nach seiner Form, glänzte ebenfalls we-
nig spielerisch, überzeugte aber durch kämpferischen 
Einsatz einiger Mannschaftsteile und bezwang am 

Ende die Ostseestädter verdient mit 1:0. Der ent-
scheidende Treffer gelang Lutz Kerper nach 32 Mi-
nuten vom Punkt.

Es war ein erster Schritt für Trainer Leonhardt und 
seine Mannschaft, die eine Woche später die Elf von 
Chemie Böhlen im FDGB-Pokal zu Gast hatten. 
Würde es weiter aufwärts gehen? 

Chemie stand zu dem Zeitpunkt im Mittelfeld der 
DDR-Liga Staffel Süd und brachte die Erinnerung 
eines 4:0 Sieges von 1984 mit zurück ins Karli. 1.100 
Zaungäste erlebten über weite Strecken eine Partie 
ohne besondere Höhepunkte. Neben einem Kopf-
ball Dörings an den Pfosten (33.) und einer Chan-
ce von Kerper, der – von Rudolph freigespielt – an 
Böhlens Torwart Zanirato scheiterte (54.), geschah 
nichts Erwähnenswertes. „Motor spielerisch gefällig, 
hatte den Kontrahenten völlig im Griff. Doch am 
torgefährlichen Zuschnitt mangelte es wieder ein-
mal. Bis der wieder mitwirkende Kapitän Rudolph 
zum Sturm blies, selbst traf (85.) und Nachtigall 
noch eins drauf setzte (89.).“ Am Ende stand ein 2:0 
auf der Anzeigetafel und Motor war eine Runde wei-
ter. Für die 2. Hauptrunde wurde Motor Babelsberg 
tags darauf der DDR-Serienmeister BFC Dynamo 
als Gegner zugelost.

Motor Babelsberg: Hennig, Nachtigall, 
Krüger, Petsch, Bosecker, Kerper, Ede-
ling, Hintze, Aßmann (ab 64. Patz), Bur-
ger, Döring

Mit gestärktem Selbstvertrauen wurde nun die Rei-
se zum Bezirksnachbarn Stahl Hennigsdorf angetre-
ten. Die erste Hälfte ging vor 1.300 Zuschauern klar 
an den Gastgeber, der keine Chance der Motor-Elf 
zuließ. Stahl hingegen spielte frisch auf und kam 
durch Lenz nach 18 Minuten zum 1:0. Allerdings 
verpassten es die Hennigsdorfer, vor der Pause nach-
zulegen. Bei den Babelsbergern ging Kapitän Nor-
bert Rudolph nach dem Seitenwechsel mehr in die 
Spitze und es dauerte nicht lange, ehe Marco Dö-
ring mit schönem Flachschuss den Ausgleich erzielte 
(51.) „Jetzt war für beide alles drin. Stahl rackerte 20 
Minuten erfolglos, um sich dann verunsichert und 
entkräftet zurückzuziehen. Motor wurde sicherer,  
doch scheiterte Burger zweimal.“ Es blieb beim 
Punktgewinn.

So konnte und sollte es weitergehen: Weiter das 
Punktekonto aufbessern, hieß die Devise. Da kam 
der Wiederaufsteiger Schiffahrt/Hafen Rostock Ende 
September 1988 gerade recht. Doch einmal mehr 
enttäuschte Motor auf ganzer Linie. 1.200 Zuschau-
er wurden Zeugen der bis dato schlechtesten Saison-
leistung. Nach 23 Minuten stand es bereits 0:2. Lutz 
Kerpers schnell ausgeführter Freistoß brachte zwar in 
der 27. Minute den Anschluss, doch auf dem Platz 
änderte sich nicht viel. Nach der Pause drohte das 
Verhängnis seinen Lauf zu nehmen. Die Hafenstäd-
ter kamen zu mehreren Hundertprozentigen, die sie 
zum Glück sträflich vergaben. Motor roch die Chan-
ce und berannte das gegnerische Tor. Doch einfalls-
los in den 16er geschlagen, wurde der Ball meist Beu-
te der langen Kerle der Rostocker Abwehr. Dörings 
Chance nach 70 Minuten war noch das Beste, was 
Motor an jenem Tag vorweisen konnte. Schiffahrt/
Hafen blieb cool und setzte hingegen noch einen 
drauf. 1:3 ging Babelsberg im Karli unter und fand 
sich damit am Tabellenende wieder.

Motor Babelsberg: Hennig, Krüger, Ru-
dolph, Petsch, Bosecker, Nachtigall, Ede-
ling, Hintze, Kerper, Burger (ab 89. Bo-
rowski), Döring

Motor Babelsberg: Hennig, Krüger, Ru-
dolph, Petsch, Bosecker, Nachtigall (ab 
46. Borowski) , Edeling, Hintze, Kerper, 
Burger, Döring

Motor Babelsberg: 
Hennig, Krüger, 
Rudolph, Petsch, 
Bosecker, Nachti-
gall, Edeling 
(ab 76. Borows-
ki), Hintze (ab 
64. Patz), Kerper, 
Burger, Döring

Rückblende DDR-Liga Staffel A 1988/89
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	• Alpintechnik Berlin
	• Alutech
	• AOK
	• Autohaus Sternagel
	• BB Radio
	• Baugrund Ingenieurbüro Dölling
	• Berlinovo
	• Brennstoffhandel Altendorff
	• Bodenleger Thomas Arnim
	• Bosch Service Mario Bunde
	• Brandenburger Lokalradio
	• Brun & Böhm Baustoffe
	• Carlsberg
	• Dach-Instand GmbH Dirk Marien
	• DEBEX
	• Dr. Peter Ledwon
	• Druckerei Steffen
	• Elektromeister Udo Müller
	• Energieinsel
	• Elka Kabelbau
	• Energie und Wasser Potsdam
	• Fliesenzentrum Deutschland GmbH
	• friedrich – Zeitung für BerlinBrandenburg
	• Gipam
	• GKS Medienberatung
	• Hummel
	• Inno2grid

	• Jürgen Frei
	• Jürgen Seyfarth Bauunternehmen
	• Klebeland GmbH
	• Künicke
	• Ingenieurbüro Hell
	• Leit- und Sicherungstechnische

	 Dienstleistungs GmbH
	• Lakritzkontor Potsdam
	• LMB Leszinski
	• Land Brandenburg Lotto GmbH
	• Lonsdale
	• Mail Boxes Etc. Babelsberg
	• Melodie & Rhythmus
	• Messe Berlin
	• Metallbau Grundmann
	• Mittelbrandenburgische Sparkasse

	 Potsdam
	• MegaTopSolar
	• MyDisplays GmbH
	• Nuthetal Caravan
	• PIK AG
	• PNN
	• Planungsbüro Knuth
	• Potsdamer Philatelistisches Büro
	• Potsdamer Isoliertechnik
	• PRB
	• Profimiet Berlin GmbH

	• ProPotsdam
	• ProVia Ingenieurbüro
	• Anwaltskanzlei Graupeter
	• Rhauda Gebäudereinigung
	• SAP
	• Sanitätshaus Kniesche GmbH
	• Schewe GmbH
	• Schmitt GmbH Garten,- Land

	 schafts- und Sportplatzbau
	• Schneider Electric GmbH
	• Skiba
	• Sport Heinrich
	• Stadtgrün
	• Stoffonkel GmbH
	• Strobel Rechtsanwälte
	• Taverpack GmbH
	• TAZ
	• Teamgeist GmbH
	• TEG Tiefbau
	• TLT Event AG
	• UCI Kinowelt
	• Udo Brüning
	• Urologische Gemeinschaftspraxis GbR
	• Verkaufsleitung René Devriel
	• VCAT
	• Verkehrsbetriebe Potsdam
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André Stiebietz

VOLL
TREFFER
Das ViP-ABOnnement: 12 Monate 
fahren – nur 10 Monate bezahlen.

.Echt

Potsdam

ViP-ABOnnenten profitieren im Fanshop von Rabatten bei Eintrittskarten:
Stehplätze für nur 5,00 Euro. Tribünenplätze für nur 6,00 bis 13,00 Euro.

Eine runde Sache: Mit dem ViP zu Babelsberg 03
    

vip-potsdam.de
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HEIM
SPIEL
Energie von hier

PARTNER VOM SV BABELSBERG 03
ewp-potsdam.de


